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Die Zeitschrift für Interkulturellen Fremdsprachenunterricht –  

MehrSprachen Lernen und Lehren (ZIF) plant für das Heft 2025: 2 einen 

Themenschwerpunkt zum Thema   

„DaF-Didaktik und Germanistik mit digitalen Medien im afrikanischen 

Bildungskontext lehren – Bestandsaufnahme und Perspektiven“. 

„Lehren und Lernen mit neuen Medien geschieht selten unabhängig von institutionellen 

Kontexten“ (Fischer/Mandl 2002: 632). Der geplante ZIF-Themenschwerpunkt geht daher 

vor allem auf die regionalen Besonderheiten im Bildungsraum Afrikas ein. Die 

Unterrichtsrealitäten auf dem Kontinent sind divers, denn sie hängen sowohl von den 

bildungspolitisch-infrastrukturellen Rahmen als auch von den wirtschaftlich-budgetären 

Herausforderungen einzelner afrikanischer Länder ab (vgl. Nanga-Me-Abengmoni 2020). 
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Mit dem Auftreten der Corona-Pandemie wurde dennoch das Lehren mit digitalen Medien 

allerorts in Gang gesetzt. Ortner (2020: 97) weist darauf hin, dass an der kleinsten 

Universität in Südafrika, die Rhodes University, kein technisches oder infrastrukturelles 

Problem in Bezug auf die Durchführung digitaler Lehre besteht. Ähnlich erweist sich die 

Situation in den Deutschabteilungen an der University of the Western Cape sowie an der 

University of Cape Town (vgl. Ehren/Groenewald/Pfaff 2020: 16). Daneben wurde in 

Kamerun genauso wie in vielen anderen Ländern Subsahara-Afrikas die Digitalisierung 

der Fachbereiche DaF-Didaktik und Germanistik der pandemiebedingten 

Unterrichtsphasen ohne vorherige Vorbereitung der Akteure und ohne technische 

Ausstattung der universitären Institutionen vollzogen (vgl. Nanga-Me-Abengmoni 2022: 

42). Diese Differenzen haben zur Entwicklung einer Vielfalt digitaler 

Einsatzmöglichkeiten im Unterricht beigetragen, deren Forschungsbedarf nach nach-

haltigen Einflüssen sich noch heute als relevant erweist. 

Insgesamt möchte der ZIF-Themenschwerpunkt „DaF-Didaktik und Germanistik mit 

digitalen Medien im afrikanischen Bildungskontext lehren – Bestandsaufnahme und 

Perspektiven“ wissenschaftlich fundierte Artikel über die drei folgenden Themenbereiche 

versammeln.  

Themenbereich 1: Mehrwertorientierter Einsatz digitaler Medien zum 
Deutscherwerb im afrikanischen Kontext 

Beim Einsatz digitaler Medien zum Deutscherwerb im afrikanischen Kontext sollte die 

Frage nach der Bestimmung des Mehrwerts elektronischer Medien im 

Fremdsprachenunterricht, genauer gesagt, die Beschäftigung mit der Funktion von Medien 

als „Lernhilfe“ anstelle der technischen Innovation in den Vordergrund rücken. Für einen 

derartigen Perspektivenwechsel plädiert Roche (2010: 1244). Dabei lassen sich bisher 

vereinzelt Untersuchungen finden, die dem empirischen Nachweis über den tatsächlichen 

Nutzen digitaler Medien beim Deutscherwerb widmen (vgl. Compaoré 2018; Nanga-Me-

Abengmoni 2019; Ortner 2020). 

Die kritische Auseinandersetzung mit dem nachweisbaren Mehrwert der digitalen Medien 

für afrikanische Deutschlernende schlägt sich dadurch auf mediendidaktischer Ebene 

nieder und lässt sich in den folgenden Fragen wiederfinden: 

• Was sagen empirische Untersuchungen über die Wirkung digitaler Mediennutzung 

auf die sprachlichen Kompetenzen der DaF-Lernenden in afrikanischen Ländern 

aus? (z.B. formative bzw. summative Evaluationen elektronischer Lernangebote). 

• Wie können Medien langfristig in den Sprachenlehrlernprozess integriert werden? 

• Welche Einstellungen haben Deutschlernende und Deutschlehrende bezüglich der 

Nutzung digitaler Medien im Unterricht? (z.B. Akzeptanzstudien). 
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Themenbereich 2: DaF-Lehrwerke und Digitalisierung im 
afrikanischen Bildungskontext 

Trotz diverser Zugangsmöglichkeiten auf frei verfügbare digitale DaF-Lernressourcen 

(etwa Online-Zeitungen, e-Lehrwerke, Online-Übungen, Grammatikerklärvideos auf 

Youtube-Kanälen, Podcasts, Facebook-Deutschlerngruppen, WhatsApp-Deutschlern-

gruppen) stellt man fest, dass für Deutschlehrkräfte außerhalb der deutschsprachigen 

Länder Lehrwerke immer noch eine Schlüsselrolle bei der Unterrichtsplanung, 

Unterrichtsdurchführung und Unterrichtsnachbereitung spielen. Diese Lehrwerke setzen 

rasch technische Neuerungen in Bezug auf Digitalisierung um. Zurecht hebt Rösler hervor, 

dass „kaum ein DaF-Lehrwerk [...] heute ohne digitale Begleitung aus[kommt], entweder 

dadurch, dass CDs mit Übungen und Aufgaben angeboten werden und/oder dadurch, dass 

Online-Aktivitäten zur Verfügung gestellt werden.“ (Rösler 2010: 1207). Die modernen 

DaF-Lehrwerke werden in Zukunft digital-gestützt angeboten und eingesetzt. Dies bemerkt 

Rösler folgendermaßen in seinen jüngsten Stellungnahmen: „Im Augenblick sind wir im 

Bereich DaF ja gerade dabei, dass es die ersten papierlosen Lehrwerke geben wird, die 

weitgehend wie die Lehrwerke, die wir kennen, aufgebaut sind.“ (Marques-Schäfer 2021: 

16). Mit Rücksicht auf eingangs des Abschnitts formulierten Themenbereich sind Beiträge 

über folgende Fragestellungen von Interesse: 

• Welche Formen der Integration digitaler Medien in lokalen bzw. regionalen 

klassischen gedruckten DaF-Lehrwerken Afrikas lassen sich aktuell und in Zukunft 

erkennen bzw. prognostizieren? (z.B. lehrwerkbegleitend, -ergänzend,  

-unabhängig). 

• Wie wird Digitalisierung in lokalen bzw. regionalen DaF-Lehrwerken Afrikas 

inhaltlich thematisiert? 

Themenbereich 3: Digitalisierung, Forschung und Lehre in 
afrikanischen DaF- und Germanistikstudiengängen 

In der universitären Lehre nutzen DaF-Lehrende sowie Germanistinnen und Germanisten 

im afrikanischen Bildungsraum digitale Medien. Dies reicht von der Nutzung digitaler 

Lern- und Lehrmaterialien in der Hochschullehre bis zur Verlagerung gesamter Seminare 

bzw. Seminarteile in die digitalen Netze. Compaoré (2021) zeigt, wie digitale 

Lernmaterialien sinnvoll zur handlungsorientierten Vermittlung kultureller Deutungs-

muster an angehende DaF-Lehrkräfte in Burkina Faso eingesetzt werden können. Zugleich 

liefert die Forschung von Nanga-Me-Abengmoni (2023) Einblicke in die Nutzung von 

Dhoch3-Studienmodulen vom DAAD im kamerunischen Kontext. Des Weiteren betont 

Bationo (2023), dass innovative Lehre stark von den Forschungsergebnissen profitiert. Die 

digitalen Medien erleichtern und bereichern dabei die Verwendung der 

Forschungsergebnisse zur Bekräftigung der Lehrinhalte. Bezüglich des aufgegriffenen 
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Themenbereichs 3 sind theoretische und empirische Beiträge erwünscht, die sich besonders 

mit den folgenden Fragestellungen befassen: 

• Welche Chancen und Herausforderungen bringen digitale Medien sowohl als 

Ergänzung zur Präsenzlehre als auch als Ersatz für diese in Zeiten von 

pandemiebedingten, umweltbedingten oder kriegsbedingten Krisen? 

• Welchen Beitrag leisten digitale Lehr- und Lernangebote zur inner- und 

außerafrikanischen Internationalisierung der DaF- und Germanistikstudiengänge 

(vgl. u.a. Dhoch3)? 

• Welche Rolle spielen die digitalen Medien bei der Forschung in den afrikanischen 

DaF- und Germanistikstudiengängen? 

 

Reichen Sie bitte für Ihren Beitragsvorschlag einen Titel und ein Abstract 

im Umfang von max. 500 Wörtern bis 31.12.2023 bei   

Clément Compaoré cc@clementcompaore.de ein. 

 

Sie erhalten bis 31.01.2024 eine Rückmeldung über die Annahme Ihres Vorschlags. 

Im Falle einer Aufnahme Ihres Beitrags in das Themenheft bitten wir um Einreichung des 

Textes (Länge ca. 7000 Wörter; siehe ZIF-Formatvorlage) bis 30.09.2024. Die doppelt 

anonymisierte Begutachtung erfolgt bis zum 31.12.2024, die Veröffentlichung ist für 

Oktober 2025 vorgesehen. 
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